
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1915

478 (13.10.1915) Abendausgabe



WM flpjf B « f , jtbetfi t & mgatn"TOS SeMttlfit ZeNilg MM
KSPSdMo « :

>© [fe
tpiatz .

clax «

i« w i
r«rid)tli4tK I

fiitftn «kraft I

General-Anzeiger der Reftöenzftadt Karlsruhe und des WroWerzsgtums Baden.
Unabhänaige und am meisten gelesene Tageszeitung i« Karlsruhe . ""

— —— ——— —— —— uno i minier « tfagrpiatt uno i iuu |iriener -wanuKuienuer , Iv 'vlr v^ r Ivnj^gr <j <

Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
Kerd . Thiergarten
Chefredakteur : Albert Herzogs
Aerantwortlich für allgemein »

olitik nnd Femllkron : Anton !
dolph , für badische Politik .

Lokales , bad . Chronik und den
«llgem. Teil : U. Frhr . v. Se« e».
dorff. für den Anzeigenteil :
A. Hlndcrsp !-.» « . iämtl . h,

Karlsruhe i. 8 .
BernnetBureau : Berit* W Hl

Kesamt . A « fcag «

40000 CmpL
je 2 mal Wochentag «, « druckt
auf drei ZwillingS -RotationS -
Maschinen neuesten System »

n Karlsruhe und nächster
mgebung allein über

Q7SOO
Abonnenten .

I

'Kr. 478 . Telefon : Expedition Rr . 86 . Karlsruhe , Mittwoch den 13 . Oktober 191 » . Telefon : Redaktion Nr . 80g . ZI . Jahrgang »

Vom Westlichen RriegsschauplaH .
AZ.T.B . « rohe » Ha » ptq « artier , IS. Okt., vorm.

(Amtlich.)
Englische v o t (t 5 sj e nordwestlich von Bermelles

wurden leicht abgewiesen . Oeftlich von Souchez v e r -
l o r e n die Fra « zo s « « wieder einige Graben st Lcke ,
in denen sie sich am 11. Oktober noch halten konnten .

Kt der Champagne scheiterte gestern abend ein
frauzösischer Angriff siidlich von Tahure . Ein an
derselben Stelle heute früh wiederholter in mehreren Wel -
l « u geführter Angriff brach gänzlich zusammen .

I « den v o g e s « n büßte« die F r a n z o s e n am W e st-
h « « g des SchratzmSnnle einen Teil ihrer Stel «
lnng ein .

Oberste Heeresleitung .

Gine Million Geschosse in der Stunde.
Von unserem mit Genehmigung des Großen General -

stabes zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter ,
fjjerni Julius Hirsch , erhalten wir folgenden , von den zu-
ständigen Zensurbehörden genehmigten Bericht :

oken . Champagne , 10 . Oktober 1915.

Mit dem furchtbarsten Artillerieduell dauert die blutige Herbstschlacht
in der Champagne an . Nach dem Muster des Septemberangriffes haben
die Franzosen auch bei der dieswöchentlichen Wiederholung ihres Offen-
fivftoßes versucht , durch stürmische Teilangriffe Erfolg « zu erringen .
Trotz haarsträubender Verschwendung von Munition und Menschenleben
haben sie keinen Erfolg von Belang zu verzeichnen.

Trommelfeuer und Angriffe in diesen Tagen waren wieder von
unbeschreiblicher Heftigkeit, trotzdem aber bereit» »mr geringerer Kraft .
Es wurde berechnet , daß auf der 28 Kilometer langen Kampfzone der
Champagne beim Trommelfeuer des Septembenmgrtff » von den Fran¬
zosen auf ein Geländeftück von 100 Meter Breit « und 1000 Meter Tiefe
in der Sekunde ein Artilleriegeschoß geworfen wurde. Darnach muh der
Feind durch jenen Eisenhagel fast eine Million Geschosse in der Stunde
verschleudert haben , und sein Verbrauch an Artilleriemunition seit Be -

ginn der Offensive wird mit siebzig Millionen Artilleriegeschosien wohl
zu gering angenommen .

Besonders heftige Kämpfe haben sich am Freitag und Samstag um
das Ravarin -Gehöft und die nach ihm benannte Waldung entwickelt , zu
beiden Seiten der Straße Souain - Somme -Py , wo die Landstraße nach
Nordosten abbiegt , und in der Höhe des östlich gelegenen Erdhügel » von
Tahure , eines von den Franzosen genommenen Dorfes , das so in der
Feuerltnie liegt , daß weder Deutsche noch Franzosen sich darin halten
können .

In den Dörfern hinter unserer Front lebt der Krieg wie in seinen
ersten Monaten . Mit Reisern geschmückt ziehen unsere Truppen nach
vorn . Singend geht» in die Schlacht . Zwischen den vorwärtsfahrenden
Kolonnen bringen Lastautomobile die Verwundeten nach rückwärts . Die
Verluste sind beiderseits schwer . Gefangene , die eben aus den Gefechten
bei der Navarin -Ferm « kommen , berichten , daß das Feuer der Wurf -
minen und Geschütze wieder furchtbar gewesen sei . Mit heiserem
Schreien seien die Franzosen in unübersehbaren Sturmwellen angestürmt .
Weiter als bis zu den Drahtverhauen seien sie aber nicht gekommen . Das
Grabenstück beim Navarin - Eehöst haben die Deutschen sogar wieder
zurückerobert .

Einen vollkommen zusammengebrochenen Eindruck hätten ihnen die
Gefangenen gemacht . Diese erzählten : „Man hat uns aus der Gegend
von Arras geholt und gesagt , wir kämen in das südliche Frankreich , um
dort zu ruhiger Arbeit verwendet zu werden . In der Champagne sind
wir plötzlich ausgeladen worden , und wenige Stunden später waren wir
im Feuer .

" Andere sagten , sie hofften die Stadt Vouziers in acht Tagen
zu erobern und dem Erdboden gleich zu machen. Die Verluste der Fran -
zosen müssen wieder unbeschreiblich sein. Einer ihrer Verwundeten wies
auf einen Lattenzaun am Wege und meinte , die Leichen der Franzosen
lägen so eng wie dies« Latten nebeneinander auf dem Sturmgelände .

Die deutschen Verwundeten ertragen mit Heldenhaft alle Sch .ner -

zcn. Immer wieder hört man von ihnen stolz : „Die Franzmänner kom -
mcn nicht durch !" Sie wollen nur wissen, wie es auf dem Balkan gehe ,
und als sie vom Fall des größten Teils Belgrads hörten , gingen Jubel -
rufe durch di? Reihen der Bahren , die vor dem Lazarette ausgeladen
wurden .

Die Fliegertätigkeit ist eine sehr lebhafte , fein schneidiger und

erfolgreicher Angriff glückte einem deutschen Flieger gegen einen
feindlichen Fesselballon . Er umkreiste den Fesselballon und suchte
ihn durch Maschinengewehrfeuer abzuschießen . Als das nicht gelang ,
näfr - *'

- — sich ihm auf zehn Meter und brachte ihn durch eine Leucht -
f - ,. , , ulU Explosion . Brennend stürzte der Fesselballon hinter der

feindlichen Linie nieder .
Die schweren Verluste und der enorme Munitionsverbrauch

werden die Franzosen wohl zu einer Pause in ihren Angriffen be-

stimmen .
* »

Deutsches Hauptquartier , 11 . Oktober 1915 .
'

oben . Die Geschütze donnern Tag und Nacht aus der Ostfront der

Champagne . Das Artilleriefeuer richtet sich französischerseits auf unsere
rückwärtigen Verbindungen .

Nach Gefangenenaussagen ist die Lage der gehäuften Truppen -

massen der Franzosen innerhalb des von ihnen besetzten Vorsprungcs
»or Tahure außerordentlich schwierig.

R« dHtlich von Tahure nahmen die Deutschen wieder ein Kraben -

Jtof . tX « französischen Angriffe konzentrieren sich vornehmlich aus die

vom Krieg .
Gegend östlich Somme - Py . Es find wahrscheinlich weitere Angriffe der
Franzosen in der Champagne zu erwarten .

Leutnant v . B . schoß heute mittag von einem Eindecker heraus wie-
der ein französisches Kampfflugzeug in die Tiefe ; brennend stürzte der
Franzose hinter unserer Linie nieder .

Julius Hirsch, Kriegsberichterstatter .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
AZ.T .B . Großes Hauptquartier , 18. Okt ., vorm.

(Amtlich.)

HeeresgrnM des EenmIfMarschM Jon hindendsrg.
Westlich DLnabnrg brach ein russischer Angriff

in unserem Artilleriefeuer zusammen .
Versuche des Gegner », stch der von uns besetzte«

Inseln des Miadziol . Eee » zu bemächtigen, s ch e i.
t e 11 e it.

Ein russischer Angriff nordöstlich S m o r g o n, der
bis an unsere Hindernisse gelangte , wurde abgewiesen .

Eines unserer Luftschiff » belegte in vergangener
Nacht die befestigte und mit Truppen angefüllte Stadt
Dünaburg ausgiebig mit Bomben .

HeeresgrnM M GenmlseliimrschM Prinzen Scopol !) von Bayern .
Nichts Neues .

HeertsgrnM des Generals oou Anfingen.
Der Feind wurde aus feinen Stellungen bei N u d k a

Bielsko Wolskaja vertrieben , sowie über die Linie

M . H . Aleksandrija - HShen nördlich davon zurück »
geworfen .

Deutsche Truppen der Armee de» Generals Gra -
fen Bothmer warfen den Eegner nordwestlich Haj » o»
ronka (südwestlich Burkanow ) aus mehrere « Stel «
l u n g e n.

Oberste Heeresleitung .

Zum Rückzug de » Russen in Wolhynien .
Sch . S tod Holm , 13. Okt . ( Privattel .) Das russische

Ministerium des Innern erteilte den Befehl zur Verlegung der
Behörden des Generalgouvernements Wolhynien nach Pol »
tawa .

Gine englische Niederlage in Indien .
W .TS . London . 1«. Okt . (Nicht amtlich.) F >aily

Telegraph " meldet aus Kalkutta vom 11. Oktober: Ein
abermaliges Grenzgefecht hat mit 9 0 0 0 Moh «
mans stattgefunden . Die Kampffront erstreckte sich auf 8 eng»
lisch« Meilen . Die Artillerie eröffnete iPn Kampf . Darauf
rückte Infanterie und Kavallerie vor. Ein ver »
zweifelte » Kampf folgte . Der Feind versuchte, u n»
sere beiden Flanken aufzurollen , was durch die
Kavallerie des rechten und durch die Infanterie des linken
Flügels vereitelt wurde . Panzerautomobile deckte «
den Rückzug unserer Kavallerie . Der Feind versuchte nicht,
die Verfolgung aufzunehmen . (Geben die Engländer so viel
von ihrer Niederlage zu, so ist sie ohne Frage weit schwerer
gewesen . D . Red .)

Der neue Vulkan - A5rieg .
Der Rampf um die Dardanellen.

W .T .B . Konstantinopel , 13. Okt . Das türkische Haupt -
quartier teilt mit : An der Dardanellenfront beschoß unsere
Artillerie ein feindliches Lager in der Gegend von Buyuk
Kamikil und verursachte schwere Verluste . Bei Ari Burnu und
Setckul Bahr gegenseitig schwaches Infanterie -, Artillerie - und
Bombenfeuer . Am 10 . Oktober wurde ein feindlicher Flieger ,
der in der Gegend östlich von Elarich einen Erkundungsflug
unternahm , von uns herabgeschossen . Das Fluzeug wurde er -
beutet , die Insassen wurden gefangen genommen . Sonst ist
nichts zu melden .

Unterseebsotstätigkeit im Mittelmeer .
Kühne Tat eines österreichisch - ungarischen

Unterseebootes .
T .U . Athen , 18. Okt . Der englische Dampfer „Borneo " wurde

unweit Kreta von einem österreichisch-ungarischen Unterseeboot an -

gehalten , dessen Kommandant die Ausladung der Passagiere in die

Rettungsboote befahl . An Bord des Dampfers brach eine Panik
aus , 30 Griechen ertranken . Inzwischen war ein aus Richtung
Aegypten nach Mudros fahrender , mit indischen Truppen vollbesetzter
Transportdampfer erschienen . Das Unterseeboot machte sich sofort
an die Verfolgung und reinigte dag Deck des Transportdampfers
mit Maschinengewehrfeuer und versenkt « den Dampfer . Darauf
kehrte das Unterseeboot zur „Borneo " zurück, dem es die Weiterfahrt
erlaubte , nachdem es sich überzeugt hatte , daß die Passagiere grie¬
chischer Nationalität waren . ( Lok.-Anz .)

Balkan-Kriegsschauxlatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 13. Okt . , vorm .

(Amtlich .)
Der Widerstand der Serben konnte unsere Vor -

w ä r t sb e w e g u n g nur wenig aufhalten .
Südlich von Belgrad wurde Dorf Z e l e z n i k und

Höhen östlich beiderseits der Topciderska gestürmt .
Der Angriff auf Pozarevac ist im günstigen Fort -
schreiten . Die Strafe Poxarevac - Gradiste ist in
südlicher Richtung überschritten .

Oberste Heeresleitung .

Zur Einnahme von Belgrad .
W .T .B . Wien , 13 . Okt . (Nicht amtlich ) . Oberbürgermeister

Weißkirchuer erklärte gestern abend in einer Versammlungsrede , es
sei gewiß eine der glänzendsten Waffentaten der verbündeten
Armeen , Laß sie in das Land unseres zwar nicht größten , wohl aber

böswilligsten Feindes eindrangen . Auf Glückwunschtelegramme des

Oberbürgermeisters namens der Stadt Wien habe Generalfeld -

Marschall von Mackensen geantwortet , er danke für die willkommene (
Begliickwünschung . Die Einnahme Belgrads durch Truppen beider ,

Länder werde derWaffenbrüderschast , der Ehre Oesterreich -Ungarns
und Deutschlands für alle Zeiten eine fortwirkende , volkstümliche
Weihe geben . General von Köveß antwortete gleichfalls mit einer

warmen Dankdepesche . Die Verlesung der Telegramme fand stllr-

mischen Beifall .
Der Oberbürgermeister fuhr fort : „Wir haben gesiegt infolge

der Einigkeit zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn , aber auch

auf wirtschaftlichem Gebiet muß jene Einigkeit und Einheit herrsche»
und zum Ziele führen . (Stürmischer Beifall ) . Auf den blutig « ,
Schlachtfeldern soll ein neues Oesterreich erblühen , das in Wirtschaft -
licher Verbindung mit dem deutschen Reich« seine wirtschaftlich »
Blüte erlangt . Es ist nötig , daß dem durch Blut geketteten Kriegs «
biindnis ein wirtschaftliches Bündnis folgt .

"

Der Baudenkrieg .
= Rom , 12 . Okt. Der „Daily Telegraph " meldet von hier :

Die Bevölkerung von Serdisch -Mazedonien bereitet jetzt den
Bandenkrieg vor . In ganz Serbien sind jetzt Frauen nnd atte
Männer für die Verteidigung des Landes bewaffnet worden .
Zu den 300 000 Soldaten kommen dadurch noch ungefähr «ine
Million Serben jeden Alters und Geschlechts , die fest ent»
schlössen sind, ihr Leben für die Verteidigung des Vaterland «»
in die Schanze zu schlagen . (Köln . Ztg .)

Die Dinge in Bulgarien.
Bulgariens Vormarsch gegen Serbien .

Haag , 13. Okt . Der „Telegraaf " meldet aus Paris , daß
die Bulgaren einen Angriff an der serbischen Grenze bei Ra »
kowitza unternommen haben und daß sie in der Richtung auf
Zaitschar vorgehen , um die Verbindung mit den Deutscheu und
Oesterreichern herzustellen .

Hiernach scheint also der Angriff der Bulgaren in der
Front von Vlasina bis nach Rakowitza zu erfolgen . Da Ra «
kowitza rund 05 Kilometer nordöstlich von Nisch auf bulgari »
schem Gebiet ( südwestlich von Widdin ) liegt und Vlasina
ebensoweit südöstlich von Nisch auf serbischem Boden (an der
Grenze westlich von Sofia ) so ergibt sich daraus eine beträcht -
liche FrontbMte . (Frkf . Ztg .)

— London , 13. Okt . Reuter meldet : Die serbische Gesandt «
schaft in . London empfing folgendes Telegramm aus Nisch:
Seit der abgelaufenen Nacht begannen die Bulgaren den An «
griff auf Vlasina . Alle Angriffe wurden mit schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

„Daily Mail " berichtet , daß bei Demir Kapu (am Wardar
südöstlich von Ncgotin ) bulgarische Banden die Eisenbahn »
brücke auf der Strecke Salonik -llesküb dynamittierten . (F . Z,)

Unterbindungen der russischen Kriegssen »
dringen für Serbien .

= Budapest , 12 . Okt . Aus der rumänischen Donaustndt Galatz
wird gemeldet : Der russische Dampfer „Belgrad "

, der fünf mit
Munition beladen « Schlepper nach Serbien führen wollt « / wurde
unterwegs bei dem bulgarischen Hafen Lompalanka von zwei ar -
mierten bulgarischen Schissen , welche die bulgarische Kriegsflagge
hatten , angehalten und samt den Schleppern in Beschlag genommen .
Drei andere russische Schiffe mit acht Schleppern , welche dem
Dampfer „Belgrad " folgten , machten daraufhin kehrt . (Voss. Ztg .)

Der bulgarische Oberbefehlshaber zur Lag u
TU . Sofia , 12 . Okt . Der Vertreter der Telegraphen - Union wurde

heute vom bulgarischen Generalissimus empfangen . General Zekow
äußerte stch im Verlauf der Unterredung wie folgt : „Bulgariens geo.

graphische Lage ist ein Hindernis für russische Absichten, darum bestehe«
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zwischen beiden Ländern unüberbrückbare Gegensätze . Die allgemeine
Kriegslage berechtigt zu den besten Hoffnungen. Die deutsch-österrei¬
chische Ossensiv« geht zielbewußt rasch vorwärts. Serbiens Schicksal wird
besiegelt. Dt« Feinde , die auf eine innere" Uneinigkeit Bulgarien« rech-
neten , sollen schwer getäuscht werden. Die tapfere, schlachtenerprobie
Armee wird auch die schwerste Pflicht erfüllen . Rumänien und Tri!»
chenland wissen, daß sich Bulgariens Haltung nicht gegen sie richtet . Ein
Eingreifen Rußlands erscheint unwahrscheinlich, da mit einem militäri-
schen Erfolg Rußlands nicht zu rechnen ist, und eine derartige Aktion den
Russen im gegenwärtigem Augenblick nur schädlich werden könnte . Auch
die Truppenlandung in Saloniki ist praktisch ohne jede Bedeutung . Der
General schloß : Was auch kommen mag . Bulgarien blickt mit frohem
Optimismus in seine Zukunft .

Die Erc ffe in Griechenland.
— Mailand , > Jt . Die gestern eingetroffenen grie¬

chischen Zeitungen en ^ a^ten , laut schweizer Blättern , die bis
jetzt noch nicht bekannt gewordene Tatsache, dah der frühere
Ministerpräsident Venizelos mit drei Ministern für seine
eigene Tagesordnung stimmte , während sieben seiner Minister
sich der Stimme enthielten . Dadurch ergab sich die Krisig von
selber.

Die Borgänge in Saloniki .
T .U . Kopenhagen , 13 . Okt . Nach einer Athener Nachricht , die über

Paris hier eintraf , benimmt sich das englisch- franzöfische Kommando des
Landungskorps in Saloniki immer herausfordernder gegen die griechi-
schen Behörden . Die größten Hotels wurden durch den französischen Ee -
neralstabschef gemietet, um die Büros des Kommandanten unterzubrin-
gen . Der Generalstabschef erhielt gestern den Besuch eines hohen italie-
Nischen Offiziers .

Der Vierverband und die Balkanstaaten.
Eine amtliche russische Denkschrift über die

Balkanlage .
MTB . Petersburg , 13 . Okt. (Nicht amtlich .) Der „Rjetsch"

meldet : Eine amtliche Denkschrift über die Lage am Balkan führt
aus :

„Unsere Balkanpolitik war in erster Linie darauf gerichtet, einen
Balkanblöck gegen Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu schaffen.
Dies war nur möglich durch die Versöhnung Bulgariens und Ser-
biens und die Erfüllung nationaler Forderungen. Im Juni 1914
teilte die russische Regierung Bulgarien mit , daß der Anschluß an
Rußland Borteile habe . Ein Aufruhr in Mazedonien und die Be-
günstigung des Bandenkrieges durch Bulgarien würde Rußland als
einen feindlichen Akt ansehen. Serbien wurde zu gewissen Opsern
veranlaßt . Am 29. August 1914 richtete Rußland bereits eine Rote
an Serbien , in der es erklärte , daß es Bulgarien für einen Angriff
auf die Türkei serbische Gebietsteile in Aussicht gestellt habe . Am
1 . September traf eine zustimmende Antwort Serbiens ein, in der
Entschädigungen aus österreichisch- ungarischem Gebiet verlangt
wurden .

« Ende Oktober nach Beginn des - Krieges mit der Türkei wurden
Bulgarien greifbare Vorschläge gemacht. Bulgarien versprach nur
die Einhaltung strenger Neutralität . Durch ihren Sieg über die
Oesterreicher wurden die Serben dann widerspenstig. Im Januar
1915 machten die Alliierten neue Vorschläge , die jedoch infolge del
Hartnäckigkeit der Serben keinen Erfolg hatten . Am 29. Mai wur >
den Bulgarien folgende bestimmte Vorschläge gemacht:

„Falls es die Türkei bekriegen wolle , Erwerbung Thraziens bis an
die Linie Snos Midia , die Erwerbung eines Teiles von Mazedonien mit
Egri -Palanka , Sopot, der Ochridalinie und Monastir . Nach Abschluß des
Krieges durch die Berbandsmächte garantiert und unter der Bedingung,
daß es diese Gebiete nicht vor dem Friedensschluß besetze , dafür abet
finanzielle Hilfe erhalte. Am 13 . Juni verlangte Bulgarien nähere Aus-
liinfte über einzelne Punkte und erhielt am 4 . August die gewünschte
Antwort mit der Erklärung , daß Serbien keinen Gebietszuwachserhalten
werde , so lang« Bulgarien die ihm zugesagten Gebiete nicht erhalten
hätte . Rußland verlangte dabei eine genaue Angabe , wann Bulgarien
gegen die Türkei vorgehen werde . Serbien gab die gewünschte Zusage
am l . Oktober . Die Alliierten wiederholten infolge der Verzögerung der
bulgarischen Antwort ihre Angebote am 14 . September mit dem ganz
bestimmten Verlangen, daß Bulgarien sofort ein« gegen die Türkei ge >
richtete Militärkonvention abschließen solle, andernfalls würden die ihm
gemachten Angebote hinfällig werden . Bulgarien aber antwortet« nicht,
sondern machte am 23 . September mobil und deutsche Offiziere traten in
seine Armee ein . Diese Herausforderung konnte nicht unbeantwortet
bleiben. Deshalb wurde in einer Note die Demobilisierung g «fordert.
Da Bulgariens Antwort hierauf unbefriedigend ausfiel, wurden die di >
plomatischen Beziehungen abgebrochen."

Die russische Presse über den Balkan -
F e h l s ch l a g.

2BT .B . Petersburg , 12 . Okt . ( Nichtamtlich .) In einem Leitartikel
über die politische Lag« auf der Balkanhalbinsel führt der „Rjetsch "
aus , das einzige Mittel gegen die Politik der Könige Konstantin und
Ferdinand sei jetzt , die Erregung gegen die Monarchen im griechischen
und bulgarischen Volte zu schüren .

Die „N o w o j e W r e m j a" schreibt : König Konstantin habe mit
der Entlassung von Veniseloe geradezu einen Staatsstreich gemacht ; er
habe ihn absichtlich bis zum letzten Augenblick in der Macht gelassen,
um ihn und seine Partei dann zu überraschen . Er habe die »^ » 'en -
freundlichen Kreise mit größter Selbstbeherrschung . im Unklaren >. t<f ,

'
eit ,

um dann plötzlich mit größtem Erfolge den all? ? bristen Schlag gegen
die Entente zu führen. Man lin' j es also mit einer planmäßigen , durch-
dachten Politik zu tun . Wo sei nun die russische Baltandiplomatie , die
sich in den letzten Monaten eine Niederlage nach der anderen am Balkan
geholt habe . Die Geheimnistuerei der Regierung lasse keine Kritik
durch die öffentliche Meinung zu. Mit um so größerer Berechtigung müsse
jetzt bei so ungenügenden Erfolgen der schärfste Protest erhoben werden .

Die „Kulturnatio n".
W .T .W . Genf , 13 . Okt. (Nicht amtlich ) . Der hier eingetroffene

erste Sekretär der bulgarischen Gesandtschaft in Paris hat den Ver -
tretsrn von Wolffs Tel .-Vureau erzählt , daß bei der Abreise der
Gesandtschaft von Paris keine amtliche Stelle sich habe am Bahnhos
vertreten lassen . Der Gesandte, die Attaches , die Sekretäre und das
Personal , insgesamt IL Personen , wurden in verschiedenen Abteilen ,
getrennt untergebracht . Es waren nicht einmal besonder« Abteile
reserviert . Die Plätze selbst waren zwar reserviert , doch wurde
hierfür eine Gebühr von 2 Francs für den Platz erhoben . Das Be-
nehmen der Eisenbcchnbeamten war sehr höflich . Es fanden keinerlei
Kundgebungen statt . ( Wie anders hat Bulgarien die Vertreter des
Nierverbandes bei ihrer Abreise aus Sofia behandelt . D Red.)

Der englische Katzenjammer .
WTB . London , 13 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Der „M a n 6,

'
Guardian " schreibt in einem Leitartikel:

„Da ? Geheimnis für das Versagen der Diplomatie der Alliierten
ist das , daß sie in dem großen Problem „Türkei und Balkan " nicht
einig war und daß sie nicht ein « einzig« Politik , sondern verschiedene
oerfolgte. Die Auffassung des Auswärtigen Amtes war in allen
dieien kritischen Fragen weiser als die der Alliierten , aber die
britisch, Diplomatie war nicht präzis und energisch genug , um sie den
Alliierten aufzuzwingen . Das Auswärtige Amt scheint nicht ver-
senden zu haben , daß England einen Anspruch darauf gehabt hätte ,

die Diplomatie der Entente ebenso zu leiten, wie Deutschland die
Diplomatie der Mittelmächte leitet . Das ist ein ernstlicher Fehler ,
aber die Aufgaben wurden dem Auswärtigen Amt durch die An-
griffe der Presse erschwert, die das Auswärtige Amt bei den Alliier -
ten schwächten und das britische Ansehen auf dem Balkan unter »
gruben ."

Das Blatt bemerkt, daß die Zeitungen , die jetzt Sir Edward
Grey angreifen, früher seine Politik unterstützten und fährt fort :
„Die einfache Wahrheit ist, daß viele Jahre hindurch das Geschick
und die Fähigkett des Auswärtigen Amtes erheblich unter dem
Durchschnitt der anderen Ministerien stand, sowohl die Downing -
street, wie die Botschaften. Es herrsche in der ganzen Periode ein
bemerkenswerter Mangel der Kenntnisse, und die Vertreter Englands
in den wichtigsten Hauptstädten waren in einer notorisch lächerlichen
Weise unfähig für ihre Aufgabe , viele überhaupt für ihr verant -
wortungsreiches Amt . Der Fehler liegt in dem System. Foreign
Office ist der höchste Ausdruck für die Verachtung des Geistes, des
Wesens und der Persönlichkeit, die leider nur zu charakteristisch ist
für einen guten Teil englischer Bildung und der englischen Ge -
jellschaft .

Vivianis Erklärung vor der französischen
Rammer .

W .T .B . Paris , 12 . Ott . (Agence Havas .) Ministerpräsident
Biviani hat heute in der Deputiertenkammer im Namen
der Regierung eine Erklärung über die diplomatische
Lag « abgegeben .

In dieser erinnert « er daran , daß seit Ausbruch des Krieges die
Balkanfrage

sich der Aufmerksamkeit der Welt aufgedrängt habe. Der Bukarester
Bertrag habe bei dem bulgarischen Zaren und dem bulgarischen Volk
tiefen Groll zurückgelassen. Die alliierten Regierungen hätten ver -
sucht, diese Lage in direktem, weitherzigem Sinn wieder gut.
zumachen , indem ste sich bemühten, die Einigkeit aus dem Balkan
neu zu schaffen.

Viviani fuhr fort : „Aber trotz der beharrlichen Bemühungen
der Alliierten , denen Rumänien , Griechenland und Serbien ihre
Unterstützung gewährten , war es nicht möglich , eine aufrichtige Mit -
arbeit der bulgarischen Regierung zu erlangen, die Forderungen
auf Kosten der vier benachbarten Staaten geltend machte . Wir
konnten aber hoffen, daß Rumänien , Griechenland und Serbien in
das Opfer weitgehender Kompensationen einwilligen würden . Gegen-
über der Türkei, die sich Deutschland zur Seite gestellt hatte , hatten
wir keine Rücksicht mehr zu nehmen. Auf rumänischer Seite blieben
unsere Bemühungen nicht ohne Erfolg , da Rumänien einer Balkan -
entente günstig war . Die halbe Mobilmachung seiner Truppen ge-
stattete ihm, etwaige Angriffe zurückzuweisen , sich gegen den deut-
schen Druck zu verteidigen und die österreichische und bulgarische
Grenze zu beobachten.

Rumänien weiß , daß nur der Krieg der Vierverbandsinächte seine
nationalen Wünsche befriedigen kann . Um das bulgarische Volk zu be -
friedigen , zögerte der Vierverband nicht, von dem tapferen Serbien
schwere Konzessionen zu verlangen . Trotz der Bitterkeit dieser Opfer
übte das serbisch « Volk Resignation, indem es an die Kompensationen
dachte , die der Sieg der Entente ihm verschaffen würde. Die zweideu -
tige Haltung der bulgarischen Regierung brachte die

griechische Regierung
dazu , ihre abwartend« Politik beizubehalten. Die bulgarische Regierung
antwortete spät und in dilatorischer Form auf unsere Vorschläge . Gleich-
zeitig unterhandelte sie mit unseren Feinden.

„Bulgarien unterzeichnete ein Abkommen mit der Türkei und
verpflichtete sich Deutschland gegenüber . Die bulgarische Mobil,
machung war die Antwort auf unsere freundschaftliche Frage über
die Absichten der bulgarischen Regierung . Währenddessen versam-
melten Deutschland und Oesterreich-Ungarn Truppen an der serbi-
schen Grenze. Angesichts dieser Haltung zogen wir unsere Vorschläge
zurück und gewannen mit den anderen Balkanstaaten unsere Han-
delsfreiheit wieder . Serbien seinerseits , dessen Mut drei aufein -
anderfolgende Kriege nicht verminderten , bereitete sich heldenmütig
vor , auf zwei Fronten den zwischen Berlin , Wien und Sofia verab -
redeten Angriffen zu widerstehen.

„Vom Gesichtspunkt der Moral und der militärischen Folgen aus
konnten wir weder eine

Isolierung Serbiens ,
noch eine Unterbrechung der Verbindung mit unserem Verbündeten
zulassen . Um Serbien zu unterstützen, müssen wir durch Saloniki .
Vom Augenblick der bulgarischen Mobilmachung an leiteten wir
Verhandlungen mit dem griechischen Ministerpräsidenten ein . Dies
ist umso natürlicher , als der Vertrag zwischen Serbien und Griechen-
land einen Angriff Bulgariens in Erwägung zieht. Man hat es
gewagt , unser Vorgehen mit demjenigen Deutschlands zu verglei¬
chen , als es die Neutralität Belgiens verletzte . Die Bedingungen ,
unter denen wir in Saloniki landeten , der Empfang , der uns be-
reitet wurde , genügen, um die Unsinnigkeit dieser Anschuldigung zu
beweisen.

„Im Einvernehmen mit den Alliierten wurde von
Frankreich eine energische Aktion

unternommen . Unsere hauptsächliche Sorge ist die Verteidigung un-
serer Front und die Befreiung der besetzten Gebiet« durch energische
Bemühungen , denen wir zusammen mit der mertvollen Unterstützung
unserer heldenmütigen Bundesgenossen den Sieg verdanken werden.
Keine Regierung hätte ihre tragische , aber einfache Pflicht anders
auffassen können . Aber ohne unsere Front zu schwäche, hatten wir
die Pflicht , eine Mission zu ersüllen, die unser« Interessen und un-
sere Ehre uns auferlegten . Wir sind in voller Uebereinstimmung
mit dem Generalissimus unserer Armeen in Frankreich. Die Ueber-
einstimmung zwischen der englischen und der französischen Regierung
ist vollkommen . Ich kann sie nicht besser als in folgender Form zum
Ausdruck bringen .

„Bereits jetzt haben sich Frankreich und England in Uebereinstim -
mung mit ihren Verbündeten völlig verständigt, um Serbien , das uns
um unsere Unterstützung bat , Hilfe zu bringen und um zugunsten Ser -
biens. Griechenlands und Rumäniens die

Wahrung des Bukarest - r Vertrages
zu sichern , dessen Bürgen wir sind . Die englische und die französische
Regierung sind sich einig über die Höhe der Truppenbestände, und zwar
gemäß der Ansicht ihrer Militärbehörden . Rußt a 'n d schließt sich sei -
neu Bundesgenossen an , um Serbien zu unterstützen . Morgen wer -
den seine Truppen an unserer Seit « kämpfen . Wir haben
mit unseren Verbündeten unsere Pflicht getan. Niemals war die Ueber -
einstimmung zwischen den Alliierten größer und enger . Niemals hatten
wir ein größeres Vertrauen in den gemeinsamen Sieg ."

Die Erklärung Vivianis wurde an mehre n Stellen mit Beifall
aufgenommen . Namens einer Anzahl seiner

"
«., unde beantragte der

Deputierte Klotz darauf , die Sitzung auf morgcn '. Mittwoch , zu vertagen.
Der Antrag wurde angenommen und die Sitzung geschlossen .

Spionage zum Tode verurteilt « Schweizer Rennfahrer Emil Dörflinger
auf Verwenden des schweizerischen Bundesrat « vom deutschen Kaiser be-
gnadigt worden ist . ( Köln . Ztg .)

Frankreich und der Krieg.
5 Genf , 12. Okt . ch dem „Echo de Parts " hat sich, laut

schweizer Blättern , gest nacht in einer Munitionsfabrik in
Marseille eine Explofioi ereignet . Menschen find keine ver-
wundet oder getötet worden, ' wohl aber ist der Materialschaden
bedeutend .

Aus den Kolonien.
W .T .B . London , 18 . Okt . (Nichtamtlich .) Das Gouvernement von

Britisch-Ostasrika hat einen amtlichen Bericht veröffentlicht, wonach am
5. September auf der Ug«mdadahn am Meilenstein 237 und am g . Eep-
tember am Meilenstein 161 «ine Mine explodierte. In beide« Fällen
wurde der Zug zur Entgleisung gebracht , aber kein« Menschenleben ver-
loren. Die britische berittene Infanterie habe am 3 . September den Feind
zehn Meilen südlich von Maktan angegriffen, der schwere Verluste er-
litten habe. Der Feind scheine die Neubewaffnung der schwarzen Trup¬
pen mit modernen, rauchlosen Gewehren beendet zu haben.

Deutschland und der Rrieg .
M .T .B . Berlin , 13 . Okt . ( Nicht amtlich ) . Der Kaiser hat dem

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Staatsminister Dr . Helsferich
das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen .

= Genf, 12 . Okt . Das eidgenössische politische Departement hat aus
Berlin die Mitteilung erhalten, daß der in Mülhausen im Elsaß wegen

Kadische Chronik.
= Karlsruhe , 13 . Okt . Das Iustizministerialblatt für das Groß

Herzogtum Baden veröffentlicht in seiner neuesten Nummer die Verord
nung des Bundesrates über die

'
Entlastung der Strafgerichte.

§ Durlach , 13 . Okt. Der Gemeinderat hat beschlossen , auch im
kommenden Winter an die bedürftigen Schulkinder warme Frül : -
stücke zu verabreichen . — An die im Felde stehenden Durlach ? r
Krieger soll auch an den kommenden Weihnachtstagen wieder je
eine Liebesgabe geschickt werden . Die Kosten trägt zur Hälfte die
Stadt , zur Hälfte das hiesige Rote Kreuz .

) - ( Pforzheim, 13 . Okt. In der Angelegenheit des Pforzheimer
Bankvereins schreibt der „Pforzh. Anz .

" : Die Verwaltung des Bank -
Vereins ist , wie es scheint , zur Ueberzeugung gelangt , daß es nicht
möglich ist, während des Krieges das Unternehmen wieder lebens-
fähig zu machen , ^ a nicht abzusehen ist, wann wieder normale
Friedenszeit eintritt , steht man keine Möglichkeit, sich die Mittel
zu einer Wiederaufrichtung der Bank, fei es durch Verkauf der zur
Verfügung stehenden Liegenschaften an die Stadt , sei es aus privaten
Finanzkreisen , zu beschaffen . Andererseits haben viele Gläubiger
ein hohes Interesse daran , von ihrem Guthaben möglichst bald eine
ansehnliche Quote zu erlangen . Die Verwaltung ist deshalb der
Frage näher getreten , das Unternehmen zu liquidieren . Sie ist da-
bei , Vorschläge auszuarbeiten , wie sich das am raschesten ermög¬
lichen läßt . Da nun schon in der außerordentlichen Generalversamm -
lung vom Dezember v . I . der Wunsch laut geworden ist , auch die
Gläubiger zu hören , hat jetzt die Verwaltung beschlossen, eine Ver-
sammlnng aller Gläubiger des Bankvereins auf Samstag , den 30.
d . M . zu berufen und diesem gleich Vorschläge zu einer raschen Durch -
führung der Liquidation, soweit die Mitwirkung der Gläubiger in
Frage kommen kann , zu unterbreiten . Dieser Vorschläge sollen des-
halb so zeitig vor der Versammlung zu deren Kenntnis gebracht
werden, daß die Gläubiger sie vorher prüfen und sodann in der Ver-
sammlung darüber entscheiden können .

% Wiesental ( A . Bruchsal) . 12 . Okt . Das hiesige Reservelazarett ,
dessen Bestand auf etliche dreißig Mann herabgesunken war , hat in
den letzten Tagen wieder großen Zuwachs erhalten, so daß alle, für
240 Verwundete berechneten Räume voll besetzt sind . Selbstverständ -
lich bringt man dieser Einrichtung hier allgemein das größte Jnter -
esse und wärmste Sympathie entgegen und es hat sich zwischen den
Insassen und der hiesigen Einwohnerschaft ein überaus herzliches,
wohlwollendes und teilnehmendes Verhältnis herausgebildet .

S Sachsenslur (A. Boxberg) , 12. Okt. Eine trübe Erfahrung
machte dieser Tage die Ehefrau des in französischer Gefangenschaft
gestorbenen Wehrmannes Emil Berndt . Dieselbe stellte sich einen
fremden Arbeiter auf dreiwöchige Probezeit ein , derselbe hielt es
jedoch nicht für nötig , diese Zeit auszuhalten , denn er verschwand
schon nach 14 Tagen . Leider hieß er aber auch 490 Jl mitgehen,
welche seine Areitgeberin zuvor für eine Kuh vereinnahmt hatte . Von
dem Dieb hat man noch keine Spur .

,= Friesenheim ( A . Lahr) , 12 . Okt . Wegen Jagdvergehens wurden
gestern ein 35 Jahre alter , hier wohnhafter Maurer und ein gleichalte -
riger Taglöhner in Untersuchung genommen . Die beiden hatten am
Sonntag nachmittag auf Gemarkung Fricsenheim und Oberweier gewil-
dert und mittels eines Teschings zwei Hasen erlegt , waren aber dabei
vom Iagdhüter betreten worden . Ihre Beute fand man später in einem
Rucksack versteckt auf einem Acker vor .

: : Murg b . Gückingen, 13 . Okt . In seiner Wohnung machte der
aus der Schweiz stammende Gärtner Hans Bechtold seinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

- - Konstanz , 13 . Okt . Vor dem Schwurgericht hatte sich der 39jäh-
rige Gypser Anton Zippelt von Singen wegen Miinzverbrechens zu ver¬
antworten . Er hatte im Walde bei Donaueschingen falsche Zweimark¬
stücke hergestellt und sie in verschiedenen Orten verausgabt . Der Falsch-
münzer wurde zy 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen Diebstahls
„ iiii Straßenraubs wurde der Ivjährige Salinenarbeiter Frz. Jos . Wo ,
er in Bad Dürrheim zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt . (£ ,

hatte in den Kuranlagen in Bad Dürrheim einer kränklichen Frau ihre
Geldtasche mit Inhalt entrissen .

Au ? dem Felde ser Ehre gefallene Vadener .
= Karlsruh « , 13 . Okt . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Kriegssreiw . Karl Erb von Karlsruhe , Kriegsfreiw . Heinrich
Soulier von Durlach, Krisgsfreiw . Unteroff . stud . iheol. Otto
Schmidt von Leopoldshafen b . Karlsruhe , Unteroff . Postafs^ ent
Adolf Flegler , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Flehingen , Kre" .
Adolf Zaig aus Eppingen , Musk . Kaufmann Georg Weber v
Oftersheim , Unteroff . Polizeidiener Georg Münch von Schiretzing
Musk . Fritz Klotz von Mannheim , Kriegsfreiw . Unteroff . Fr
Brunner und Vizefeldwebel d . R . Dr . Hermann Brandt von Heide' -
berg, Musk . Adolf Dürr von Mentheim , Erfatzrefervist Eugen Ot
von Rüdental b . Hardheim, Gren. Joseph Hammerich von DUtw? : .
Obeiküfer Joseph Deckert, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Unterbal
bach , Maschinist Johann Schreiber und Dreher Hermann Hipplcr von
Ettlingen , Gefreiter Karl Adam , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Kup -
penheim , Reservist Valentin Maier , Ritter des Eisernen Kreuzes, von
Ottenau . Füsilier Wilhelm Koch von Hildmannsfeld, Krankenträger
Franz Gutcnkunft, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Mosbach, Inf .
Julius Stockei von Urloffen , Kan . Philipp Litterst von Fessenbach,
Musk Kaufmann Otto Hauri von Freiburg , Res . Bahnarbeiter August
Kammer«, von Villingen, Kriegsfreiw . Rudolf Fleig von Villingen,
Musk. Gottlieb Konrad Weißer, Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Peterzell . Ersatzrescrvist Christoph Wälde von Buchenberg , Kriegsfreiw.
Jäger Hauptlehrer Karl Ernst von Singen -Hohentwiel, Reservist Emil
Fischer von Häusern , Reservist Karl Fritz von Bernau -Weierle und
Georg Sichler von Niederweier.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 14 . Oktober : veränderlich, stellen-

weise Regen , mild.

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
K Zeiten mit Unterhaltnugsblatt Nr . 82 .



Mr. '478 . Abendblatt. Mittwoch , den IS . Okt . Igt». Mavkfche Ureffe . Sekte »«
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
2. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An
gehörigen von Truppenteilen des 14 . Reserve-Korps die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

* die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl-
Friedrich-Berdienstmedaille :

vom Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 28 : dem Vizewachtmeister
Franz PhUippi , dem Kanonier Joseph Schell , dem Sanitätsunterossizier
Emil Möhrle , den Gefreiten Christian Wiist , Reinhard Wetzel und Karl
Hüttl « , dem Kanonier Karl Graner , den Gefreiten Albert Berghofs
Franz Weih , Emil Brenner , Emil Friedrich , Heinrich Liill und Karl
H»ber, den Kanonieren Heinrich Wallbaum und Karl Kopf , dem Fahrer
Rodert Kugler , dem Unteroffizier Wilhelm Eberhardt , dem Fahrer (Fah -

nenfchmied) Fritz « ramer , dem Gefreiten Emil Geisel , sowie dem Kano -
nier Joseph Bacher ?

von der Reserve -Sanitäts - Kompagnie Nr . 14 : dem Unteroffizier Jo
Hann Äurm , dem Gefreiten Eugen Beck, den Gemeinen Karl Klein II ,
Karl Stahl und Heinrich Ehrismann ;

vom 9. Badischen Z- f- nterie -Regiment Nr . 170 : dem Unteroffi .

zw d . L. Jalod Appenzeller , dem Unterarzt Erich Peters , dem Un -

teroffizier Albin Zatob , dem Ersatz -Reseroisten Adolf Engesser , den

Lizefeldwebeln Friedrich Erven und Oskar Schorsch, den Unteroffi¬
zieren Brodmami , Ludwig Deperod « , Rasio Kneipp , Joseph Doll und

Michael Klee , dem Gefreiten Adam Hornung , dem Unteroffizier Jo -

seph Walter , dem Musketier Friedrich Kramer , den Gefreiten Hugo
Pilger und Clemens Esser, dem Unteroffizier Johann Heinrich Witt -
» er , dem Hornisten Friedrich Ziegler , dem Landwehrmann Franz An *
ton Schwörer , dem Unteroffizier d . R . Karl Fleig , dem Musketier
Hermann Schmedes , den Unteroffizieren Franz Weidner und Emil
Ilndris , dem Musketier Max Mick, dem Gefreiten Emil Rauscher
dem Musketier Fritz User , dem Gefreiten Konrad Iooo , dem Unter
offizier Hermann Läßle , dem Gefreiten Johann Gllnth , den Unter
offizieren Karl Schneider und Wilhelm Brinker , dem Gefreiten Jo
Hann Hauenstein , dem Unterzahlmeister Wilhelm Demuth , dem Un
teroffizier Emil Kollien , dem Vizefeldwebel Gustav Knappe , dem
Gefreiten Karl Seitz , dem Vizefeldwebel Joseph Martin , dem Mus
ketier Karl Geiser , dem Sanitäts -Soldaten Engelbert Fehrenbach
dem Gefreiten Christian Bauchett , dem Musketier Karl Thiele , dem
Gefreiten Valentin Burkhardt , dem Gefreiten d . R . Jgnaz Huger ,
den Gefreiten Wendelin Eichner und Martin Eustachi , dem Reser
visten Anton Hasenfratz , dem Unteroffizier Johann Eck, dem Gefreiten
Emil Pflieger , dem Feldwebel Ernst Bttschenauer , dem Landwehr
mann Karl Karch , den Gefreiten Hermann Nutz und Martin Astani ,
dem Reservisten Benjamin Jäger , dem Musketier Alfted Kurz , dem
Gefreiten d . R . Adolf Brugger , dem Gefteiten Franz Ehret , dem Un -
teroffizier Friedrich Dehoust , dem Gefreiten Willy Manger , dem Un
teroffizier d . 2 . Heinrich Grün , sowie dem Vizefeldwebel Hermann
Geng ;

vom Feldartilleri «-Regiment Nr . 103 : dem Vizewachtmeister d > L
Christian Karl Schuster , dem Gefreiten Fritz Kleemann , dem Unter -
offizier d . R . Friedrich Fischer , den Kanonieren Adam Wilhelm
Wernz , Ludwig Muser und Hermann Sattler , dem Kanonier d . S
Anton Ernst , dem Gefreiten d . L . Konstantin Riede , dem Gefreiten
Karl Sulzberger , dem Unteroffizier ( Kriegsfreiwilligen ) Gustav
Kaspar , dem Kanonier Otto Klassert sowie dem Gefreiten d . L . Joseph
Stösser ;

Fernsprechabteilung : den Unteroffizieren Wilhelm Euttermann
und Joseph Rudolph , den Gefreiten Rudolf Steck und Ferdinand Mei -
finger sowie den Fahrern Wilhelm Götz und August Gangwisch ,

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Oktober .

X Das Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Hauptmann Eugen
Schmidt , früher beim Jnf .- Negt . Nr . 170 und Uoff . Böhler von Kü¬
naberg , Amt Schönau . — 2. Klasse : Landsturmmann Apotheker Ro
bert Knöbbiche von Karlsruhe , Divisionspfarrer Kreutz , Pfarrer in
Untergrombach , Kriegsfteiwilliger Unteroffizier Gustav Koch von
Weingarten , Eefr . Jakob Bürgermeister von Heidelberg , Oberlt .
Syndikus Dr . Karl Kieser von Mannheim , Landwehrm . Gustav
Kühnle von Durlach , Obervet . Adolf Hotter von Ettlingen , Kriegs ,
freiwilliger Uoff . Adolf Kühn von Oetigheim , Uoff . Johann Grob
von Baden -Baden , die beiden Brüder Franz und Clemens Lorenz
von Leiberstung , Uoff . Georg Eeppert von Berghaupten , Reserv
Fritz Wieber aus Dinglingen , Metzgermeister Ernst Schmidt von
Friedlingen , Oberjäger Emil Jordan von Birkendorf , Uoff . Karl
Schwald von Weitenau und Musk . Emil Fritz von Jeststten .

# Roggen - statt Meizenniehl . Das städtische Nachrichtenamt schreibt :
In letzter Zeit wurde hier verschiedentlich darüber Klage geführt ,
daß in den Bäckereien und Kaufläden nicht immer Mehl zu erhärten
sei ; dabei wurde die Vermutung ausgesprochen , daß der Kommunal
verband nicht genügend Mehl für die hiesig« Einwohnerschaft zur
Verfügung stelle. In Wirklichkeit liegt aber hier nicht ein Fehler
des Kommunalverbandes , sondern offenbar ein Mißverständnis des
Publikums vor . Dieses glaubt Anspruch auf Lieferung von aus -
schließlich Weizenmehl zu haben , während es nur die Lieferung von
Mehl überhaupt zu beanspruchen hat . Da aber der Kommunalver »
band z. Zt . von der Reichsgetreidestelle öS Prozent Roggenmehl und
nur SS Prozent Weizenmehl erhält , ist es ihm natürlich nicht mög -
lich , den Mehlbedarf der Bevölkerung ganz in Weizenmehl zu befrie
digen . Das Publikum muß sich eben einmal — und darin liegt doch
wirklich kein großes Opfer — damit abfinden , daß Weizenmehl nicht
mehr in gleichem Umfange zur Verfügung steht , wie in Friedens -
zeiten . Der Ausfall kann jedoch reichlich durch Verwendung von
Roggenmehl ersetzt werden . Vor allem in der Küche kann Roggen -
mehl viel stärker als bisher verwendet werden , wie denn auch von
jeher Roggenmehl auf dem Lande , namentlich zur Vereitung von
Suppen , in weitgehendstem Maße gebraucht wird — Bei dieser Gelegen¬
heit sei das Publikum darauf aufmerksam gemacht , daß der Preis des
in den Kaufläden und Bäckereien zum Verkauf gebrachten Weizenmehles
23 Pfg . und des Roggenmehles 21 Pfg . für das Pfund beträgt .

-f - Die Nutzbarmachung der heimischen Oelfrüchte . Wegen der
Erschwerung der Einfuhr von Oelen aus dem Ausland erscheint die
Nutzbarmachung der heimischen Oelfrüchte dringend geboten . Der
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele unv Fette hat daher
auch den Ankauf von Sonnenblumensamen , Bucheckern (Bucheln ) und
Lindensamen übernommen . Um die Sammlung zu erleichtern , sind
die Bahnmeistereien angewiesen , Ablieferung von Privaten zwecks
Weiterleitung an den Kriegsausschuß entgegsnzunehmen . Die Zu -
sendungen an die Bahnmeistereien haben fracht - und unkostenfrei zu
erfolge » ! für die weiteren Frachtkosten sowie die Magazinskosten wirv
ein geringer Betrag berechnet .

h . Honig , das reine Naturprodukt der Aiene — nicht Kunsthonig
oder Honigpulver , — enthält außer Invertzucker ( einem Gemisch
gleicher Molekülle Trauben -, und Fruchtzucker ) , Pollen , ätherische
Oele , Tannin , Nitrate von Pottasche , verschiedene Phosphate , Man -
gan , Natrium , Schwefel , Eisen und noch viele anders Stoffe . Das
klein ' Insekt , die fleißige Biene , gibt uns also im Honig ein Nah -
rungsmittel von so reichhaltiger Beschaffenheit , daß wir selten ein
andiies gleichwertiges , für unseren Körper nützlicheres finden kön-
nen . Trotzdem wird Honig sehr häufig heute noch leider nur als
Eenutzmittel angesehen und ist deshalb als solches nur auf dem

Tische d«e Wohlhabenderen zu finden . Das ist nicht gut . denn der
Honix ist ein Nahrungsmittel , das an NShrkraft , Verdaulichkeit
und Wohlgeschmack kaum llbertroffen wird und deshalb immer mehr
und mehr in alle Kreise unseres Volke » Eingang finden sollte . Der
Einwand daß das bei den hohen Preisen des Naturhonigs nichr
möglich sei , ist hinfällig ! denn wer klein « Mengen echten Honigs ißt .
spart große Mengen anderer Nahrungsmittel . Alle Nahrungsmittel
sind , wie zur Genüge bekannt , im Preise ganz bedeutend gestiegen .
Im Gegensatz hiezu bietet nun der Ortenauer Vienenzuchtverein
Offcnburg , wie im Anzeigenteil ersichtlich, auf dem von ihm vom
IS .—19. Oktober veranstalteten großen Honigmarkt Hunderte von
Zentnern garantiert echten Honig zu ganz normalen Preisen zum
Kaufe an .

A Erweiterung der Nickel- Metallbeschlagnahme . Die bestehende Ver¬
ordnung über Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metallen vom
1. Mai ISIS , die sich nur an Gewerbe - und Handeltreibende ( nicht an
Privatpersonen ) wendet , wurde zum erstenmal am 14 . August ISIS durch
eine Nachtragsverfügung in Bezug auf Aluminium in Fertigfabrikaten
ergänzt und erweitert . Jetzt hat sich die Notwendigkeit ergeben , durch
eine neue Nachtragsoerordnung , die mit dem 5 . November 1915 in Wir¬
kung tritt , die Verwendung von Nickel, das in der Hauptverfügung unter
den Klassen 12 und 13 aufgeführt ist , weiter einzuschränken . Es ist von
jetzt ab verboten , Nickel nach den Bestimmungen des § 6b Ziffer 1—4 der
Hauptverfügung zu Kriegslieferungen im eigenen oder fremden Betriebe ,
zu notwendigen Ausbesserungen in einem mit Kriegslieserungen beschäf -
iigten Betriebe oder zur Aufrechterhaltung eines landwirtschaftlichen Be -
trieb « zu verwerten . Vielmehr ist für jede Verwendung aus beschlag-
nahmten Nickelvorräien eine besondere Freigabe erforderlich , die auf dem
vorgeschriebenen Vordruck bei der Sektion M . der Kriegsrohstosfabteilunz
des Königlich Preußischen Kriegsminist « riums , Berjin S .W . 4« , Ver -
längerte Hedemannstraße 9/10 , beantragt werden muß . Daneben bleibt
zulässig die Veräußerung von Nickel an die Krieg,metall -Aktiengesell -
schaff und ferner die Ablieferung der von der Verordnung über „Beschlag-
nähme , Meldepflicht und Ablieferung von fertigen , gebrauchten und un -
gebrauchten Gegenständen aus Kupfer , Messing und Reinnickel " betroffe -
nen Gegenständen ( Haushaltungsgegenstände ) an die kommunalen Sam -
melstellen .

Meths Bayerisches Bauerntheater brachte gestern abend im
Kolosseum erstmalig das ländlich -satirische Schauspiel mit Gesang
und Tanz „ Dorfgefindl * von Hans Werner zur Aufführung . Das
Stück reiht , ohne eine eigentliche , in sich geschlossene Handlung zu be>
sitzen , eine Anzahl hübsch gezeichneter humoristisch - satirischer Szen «n
aus dem Leben in einer bäuerlichen Gemeinde aneinander und ist
recht wohl geeignet , ein nur auf Unterhaltung bedachtes Publikum
einen Abend hindurch prächtig zu amüsieren . An einzelnen Stellen
in moralischer Hinsicht etwas derb geraten , enthält das Stück anderer -
seit ? doch wieder so viel feine , dem Dorfleben mit hellen Augen
abgelauschte witzige Einzelheiten , daß man es mit zu den besten
Sachen rechnen darf , dh in den letzten Jahren für die Bauernbühne
geschrieben worden sind . Der Autor Hans Werner gehört dem
MetHschen Ensemble an und wurde gestern sowohl als Verfasser des
Stückes wie auch zufolg « seiner vorzüglichen darstellerischen Leistun -
gen in der Rolle des Großbauern Murschaller vom zahlreich an¬
wesenden Publikum lebhaft ausgezeichnet . Er verstand es , den
äußerlich bieder -frommen , innerlich ab : r stark unmoralischen
Bauern so lebenswahr auf die Bühne zu stellen , daß man seine helle
Freude daran haben konnte . Doch auch die anderen Kräfte des
Ensembles nahmen sich des Werkchens ihres Kollegen mit fürsorg¬
licher Liebe und großem Geschick an . Sowohl die Großbauern der Herren
Hans Mayerhofen Hartl Schmid . Maxl Reiter und Anton Schmid ,
als auch der Krämer Brax des Herrn Direktors Jos . Nleth und der
Zimmermann Heisterer des Herrn März waren prächtige Gestalten ,
die kaum besser dargestellt werden konnten . Lrni Seromille « gab
-ine famose , dralle Kellnerin ab, Pepi Hauzinger eine naiv - lieb « -

voll » Dirn Marei und Steffi Stettner ein , nicht minder liebevolle ,
allerdings weniger naiv « Wirtin . Auch der knorrige , polternd «
Bürgermeister Lohofer des Herrn Hans Schabet , wie die von Zenzt
Späth famos herausgearbeitete alte Hexe Hildegard waren Leistun«
g -n bester Art . In der Zwischenpause spendeten Maxl Reiter und
Ferdl Kramer auf Zither und Geige einige hübsche Mustkeinlagen ,
die vom Publikum , das sich sämtlichen Darstellern gegenüber seh ,
beifallsfreudig zeigte , mit herzlichem Dank aufgenommen wurden ,
So verlief der ganze Abend aufs denkbar beste.

§ Diebstahl von Türklinken . In letzter Zeit wurden hier in
verschiedenen Stadtgegenden durch noch unbekannte Täter Klinken
au » Messing von Haustüren entwendet . Vor dem Ankauf derselben
wird gewarnt .

§ Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Rüppurr wegen Sittlich »
keitsverbrechens .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruh « , 12. Okt . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen ,

der : Landgerichtsdirektor Ose».
Die Vergolderin Julie Lader aus Stuttgart war vom April

1904 bis Ende April 1915 bei dem Bijouteriefabrikanten Huber in
Pforzheim als Vergolderin tätig . In dieser Zeit gelang e » ihr ,
nach und nach Feingold im Wert « von über 12 000 M und Vergvl »
dungsdrähte in unbekanntem Wert « und unechte Bijouteriewar «n ,
darunter zw« i Ketten , fünf Ehering « , vier Federringe , sieben Kara «
biner und drei Zwickerkettennadeln zu entwenden . Die gestohlenen
Sachen brachte sie dem Johann Dominik Bader , Graveur au «
Gmünd , d« r sie bis auf « inen Ehering verwertete . Weg «n Dieb «
stahl» erhielt die Juli « vader 1 Jahr Z Monat « Gefängnis , wegen
gewerbs - und gewohnheitsmäßiger H«hlerei Dominik Bader I Jahr «
6 Monat « Zuchthaus . An den Strafen gehen je 5 Monat « Unter -
suchungshaft ab .

Der Maurer Ernst La« aus Köwigsbach war vom Schöffengericht «
zu Pforzheim wegen Diebstahl » zu 2 Wochen Gefängnis v«rurt «ilt
worden . Er hatte einem Gypsermeister einen Handkarren gestohlen .
Gegen das Urteil hatte Lay Berufung eingelegt . Diese wurde ver »
warfen .

Der Kutscher Adam Rathselder aus Seitzenthal war vom Schöf »
fengerichte zu Pforzheim w«g«n Körperverletzung zu S Woch«n « «»
fängni » verurteilt worden . Die gegen das Urteil eingelegte Be «
rusung wurde heute zurückgewiesen .

Wegen vollendeter oder versuchter Abtreibung und Beihilf «
dazu wurde die Johanna Sickinger , geb. Lohmann , aus Moringen
zu Z Monaten Gefängnis (abzüglich 7 Monaten Untersuchungshast ) ,
di« Anna Heinz , geb . Fackl« r au » Haberschlacht zu 4 Monat «» Ge¬
fängnis (abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft ) . Luise Dill , geb .
Langenftein aus Kleinsteinbach zu 2 Monaten Gefängnis (abzüglich
9 Tage Untersuchungshaft ) und der Milchhändler Jakob Friedrich
Kieh aus Nöttingen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Geschäftliche Mitteilungen .

Augen auf ; jeder Deutsche lehnt eZ ab , künftighin fremdländische
Erzeugnisse zu kaufen , für die e » einen vollwertigen Ersatz im eignen
Lande gibt : in jedem deutschen Haushalte sind letzt z . B . die früher
so beliebten französischen Heinseifen mit Recht verpönt . Gerade im
Verbrauch von Feinseifen ist bisher in Deutschland viel zu viel ..Fran »

scheuen hat .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehrnde Herren »
lose Hunde :

1 . Dobermann , männlich ,
2. Schäferhundbastard , männlich ,
3 . Dackel , weiblich . 13018
Dieselben werden , fall « sie nicht

innerhalb 3 Tagen vom Eigen »
tümer abgeholt sind , getötet bezw.
versteigert .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1915.
SM. Schlacht- u . ViehhOirektion.

kelegeilheitskms!
So lange Vorrat reicht ,

12917 ein Posten s .2

per Stück jft 2 .80 .
Artliur Baer ,

« erflr . MlÄWehch .

Kesselsteinverliüter b. Haushaltwaren .
Xl u b i u+H uB iiiiimniq : v«n»mt Derssnu
Leookirit « Patz . AoaerJscKarnwimtwiu

Auch i . Seif engeschaften . Ausschneiden .

Ernstgemeintes Heiratsgesuch.
Solider , alleinst . Mann , 52 I . alt ,

evang .. mit schönem Vermag . , eigen »
gutgehendem kl . Restaurant . wünscht
alleinstehende , ältere Person sWais «
od. kinderl . Witwe ), mit etwas Ver -
mögen , kennen zu lernen , zwcclS
Heirat . Vermittler verbet . . anonym
zwecklos. Angeb . u . Nr . B30878 an di«
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse erb .

l >r . jur . . 27 Jahre ,
yUnm Christ .,tadelloser
Ruf , stattl . Erscheinung , solide ,
militärfrei , wünscht Eintritt ,
evtl . Einheirat in gröberes
Unternehmen . Angebote unter
X. 0 . 1240 befördert Rudolf
Moss». Eöln . 4328a

Ich kaufe für eigene Rechnun »

Hypotheken und
Restkausgelder .

Anfrag . unt . Nr . <020020 an bie « e»
schäftSst. d . „ Bad . Presse erb . »7 .6

Achtung !
Schäfer sucht Winter - Schaf «

weide sofort , zwischen Freiburg
und Heidelberg >n Baden .

Angebote sind unter Nr . B30234
in der Geschäftistelle der »Bad «
Presse " abzugeben .
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t s . Aavkfche Nreffe. mtnbiUttL »Mw -ch. b«n 13. Ott. 1915. Ux .
'478 .

Nachruf .
Vergangene Nacht verschied plötzlich an einem Herz¬

schlag unser langjähriger Buchhalter

Herr Heinrich Soder .
Wir verlieren an demselben einen treuen , fleißigen und

überaus tüchtigen Mitarbeiter, dem wir ein dankbares An¬
denken bewahren werden . 13015

Karlsruhe i. B . , den 12. Oktober 1915.

Franz Fischer & Cie.

Statt besonderer Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten . Freunden und Bekannten mit, daß
uns nun auch unser innigstgeliebter jüngster Sohn und Bruder

im Alter von 16V« Jahren gestern abend nach kurzem, schwerem Leiden durch
den Tod entrissen wurde - vie trauernden Hinterbliebenen :

Rechnungsrat Emil Zahs und Familie .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1915. B30887
Beerdigung : Freitag nachmittag um 3 Uhr von der Friedhofkapelle an .
Trauergottesdienst : Dlonsta« , den 19. Oktober, vormittags '/»10 Uhr , Inder Kapelle des alten St. Vlnzentfushanses .
Trauerhaus : Leopoldstraße 46, I .

H
K '

?■•

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

Ig an dem für uns so schweren Verluste sagen
wir allen unsern tiefgefühlten Dank .

Familie Hertie .18017

1MMM

Fisehm « rkt .
.Hauptmarkt ! In der Fischmarkihalle hinter dem städt. Vierordtbad

am DonnerStaa nachmittag von 8*/, Uhr ab Verkauf
von lebenden Fluß - und verschiedenen Seefischen .

Filialmarkt : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sophienstr . 96/98 am Donners¬
tag nachmittag von 3—6 Uhr.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1815. 18019
Städtische Schlacht» und Biehhofdirektion .

Wir haben die

Umarbeitung von Matratzen
u vergeben . Die Arbeit muh in unserem Hause ausgeführt werden ,eres zu erfahren bei der 18010

Verwaltung des städt . Krankenhauses .

CarS Finte
vorm . Gust Hombarger

Schützenstraße 59 Telephon 2402 , 2829
empfiehlt 12770 .6.2

5? en 55alle Sorten ICoSi
in prima Qualität,

Ruhr - Nußkohlen , Ruhr - Fettschrot ,
belg . Anthracit , Eiform -Anthracit , sowie Union -Briketts ,

Koks und Anfeuerholz .

la Kriegsdauerwurst Z.°W
aus erstklassigstem Rind - und Schweinefleisch für den Feldpostversand
offeriere 9 Pfd .- Postkolli inkl . Emballage franko durch Deutschland zuWik. ! !> — . Versand nur gegen Nachnahme . 4331a .3 .1

Rauchfleisch- u. Wnrstfabrik Deggendorf (Bayer »)
Lud . Kandier .

RMMrßck.
Die Stadtgemeinde Waldkirch .

Breisgau , sucht für die Dauer des
Krieges einen

Ratschreiber,
der in Verwaltungssachen , Kriegs -
anaelegenheiten , Standesbuch -
fachen, im Klagverfahren durchaus
bewandert ist und völlig selbständig
arbeiten kann.

Bewerbungen , unter Angabe de«
Alters und der GehaltSansprüche ,wollen bis 2S. Oktober bei uns ein -
gereicht werden . 432la .2. 1

Waldkirch , den S . Oktober 1915.
Der Gemeinderat .

I . V . !
Haberstroh . Beckert.

Palmbach .

Fmenottkaus.
Die Gemeinde

Palmbach verkauft
- T ! - ' einen 4 Jahre alten ,. -J ~J ~ zirka 10 Zentner

(Schlachtgewicht ) schweren , fetten

Farren.
Angebote auf Lebendgewicht sind

längstens bis Donnerstag , den
31 . d. Mts >, nachmittags 8 Uhr ,beim Bürgermeisteramt einzu -
reichen , woselbst auch die Beding -
ungen eingesehen werden können .

Die Eröffnung der Angebote er -
folgt unmittelbar nach Ablauf der
Angebotsfrist , wozu die Bewerber
eingeladen sind . 4813a

Palmbach , den 10. Oktober 1916.
Der Gemeinderat .

Hailer . Bürgermstr .

Kupfer, SessiBg
u . sonstige Altmetalle , beschlagnahmefrei , hnphetnn Prniookauft für Heereszwecke und zahlt die »iwüllalbu ricloc

" ' $3 . Kleinb & pgjer , Karlsruhe
Schwanenstraße 11 — Telephon 835 . 2.1

CvtMtrfafhrtoiö werden rasch und billig angefertigt in der
Druikerei der „ Badischen Presse ". ^

Große Posten
Strohsäcke
Strohsackftoffe

gran Halbleine
80 cm breite gkllll Rvhleine
Gefangenendecken
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Woylachs
wollene Pferdedecken
halbwott . „

sofort billig abzugeben . 11942 .12.7

Arthur Vaer
Äaiserstr 1 ^ 3 , iTrcppchpch .

Beßer Zahlen
abgelegter Herren - nnd Damen -
Kleider , schuhe . Stiefel usw . Post¬
karte genügt . Komme ins Haus .

I . Brauner . Rudolfstr . 10 .

VVTVWvVVWWWVWVVW

Satlsraisr Listete E . f.

1841
Wir beehren uns, unsere wer- •

ten aktiven und passiven Mit- 1
gHeder nebst Angehörigen auf
Sonntag , 17 . Oktober , >

abends VjS Uhr ,
zu einem gemütlichen

Familienabend
> in unser Vereinslokal, „ Klapp- 1
' hom "

, II. Stock, mit der Bitte
| um zahlreiche Beteiligung, ganz
| ergebenst einzuladen .

Der Vorstand .

WMM.',VuWl!!tlO.
SlelWWhje -, SGMreib-
Wenichl , KM. Mm,
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer Stranß ,
Kronenstr . 15 . in . 8330875.2 .1

äßisrikonisebs BocHiirung
unter besonderer Würdigung des
Abschlusses , lehrt durch Unterrichts -
briefe schnell, sicher u . billig . B^

g.z
R , Kleindienst , Limburg
a . Lahn . — Prospekte kostenlos .

Knopflöcher x
werden sauber u . rasch angefertigt .

Gatterthum . Kronenstr . 31.

40—50 Tuchhosen
kann per Woche anfertigen .che anfertigen .

Robert Rothenhöf
Rappenau .

er ,
2.1

OdeopSioiie
Odeon • Schallplatten

die besten deutschen Fabrikate zu
billigsten Preisen . 12795

Unsere Schützengraben -Modelle
sind die schönste Liebesgabe und

besonders preiswert .
Odeon -Haas SS ,
Mellen ! Mellen!

in nur guten Qualitäten , St . 2 Jl
u . höher , angetrübte , bess . Frackkor -
fetten weit unter Preis . Reform -
und Kinder - Leibchen sehr billig ,
direkt auS der Fabrik . 2330916

Vogel , ftatlftr . 25, 1 Treppe .

Gelegenheit -
Posten 4218a

3.2
Militär - u . Tivilwesten , Hauben ,
Ohrenschützer , Hemden , Restlager
aus Fabrikaten en bloc billig ab¬
zugeben . Je 1 Muster <zus . 4)
gegen Nachn . v . Mk. 9 .—. Sich gefl .wenden an R . Stelsmeyer ,Frelbnrg i /Brg . , Kaiserstr . 71 .

Ia . Nürnberger

WtM » Wl
fein und pikant im Geschmack, cm-
pfiehlt in 10-Pfd . -Doscn zum billig -
sten Tagespreis . 12313*

M . Waggenmann .
Tel . 193a . Karl -Willielmstr . 14 .

Bensie
wird so rar wie noch nie . Voraus -
sichtlich letzte Sendung (2000 Kilo
Waschbenzin ) ist eingetroffen und
liefert billigst 13013

Progerie Leng .

Rehpinscher gesunden.
Burger , 2)30902

Kaiserstrasie 175 , 4 Treppen .

ZWSAMKZM j&ÜHib
Neue Badeinrichtnng gegen so f .

Kassa gesucht . Angeb . unt . B30884
an die Keschäftsst . d . ..Bad . Presse ".

Mse Saezw - Säcke .
Angebote ttniierstr . III .MenmM
Angeb . u . Nr . B30898 a . d . „ Bad .Pr .

" .

Wir stelle» noch einige tüchtige 42v8a .s^

Maschinenarbeiter ,
Schreiner nnd Polierer
für dauernd gegen hohe Bezahlung ei« .

Möbelfabrik Moser & Co . , Durmersheim .

die „ Bad .
flnaeDoti
1. Presse erbeten .
Zu kaufen gesucht -TBC

gelrag. A« f. untll. Me
au ? besserem Hau ^ ~ ' '
Nr . B307S0 an . . . .
der „ Badischen Presse

AuS bess. Hause gut erhaltener» nlellmWm . KWen
zu kaufen gesucht , ebenso Bettdecke
oder Tiilluberwurs für zwei Bet -
ten . Angebote mit Preis unter
Nr . 2330823 an die Geschäftsstelle
der iBadischen Presse " erb . 2 . 2

Zu verkaufen
Stutzflügel

ein kleiner , moderner Flügel , erst «
klassiges Fabrikat , ganz preiswert
zu verkaufen . 12918 .2.2

Pianahaus Iohs . Schlaile ,
Karlsrnkie , DouglaSstraße 24
Wegzugshalber sofort zu der -

kaufen : 1 Plüschgarnitur , Sofa ,
ö Stühle , ovaler Tisch , Gold -
spiegel , Kommoden , Kleiderschränke ,
Tische , 6 Rohrsessel , 2 Gaslampen ,
Küchenschrank . Einzusehen bis
19. Oktober . B30877

Sonntagstraste 2 , 1 . Stock.

Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , System Kanzler ,
für ISO Mk. sofort zu verkaufen .

Näheres bei Meinzer . Krie >
straße S2. B3l

Nfthmaaehlnc . -"VC
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ) , bei monatlicher oder
14tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse 23.™,, .2.2

Zirkel 13» 2. SlodL
Eine Nähmaschine,

bereits neu ,
13005 .2 .1

billig zu verkaufen .
Welntraub ,

Kronenstraße 52.
Ein Anszngtisch mit Einlagen ,

passend für Kostgeberei , billig zu
verkauf . Akademiestr . ö7 , II . Bz^ o

^ramtnoplionplaiien,
wenig gespielt , werden billig abge-
geben , von nachmittags 3 Uhr ab ,
Weftenbftrafie 72 . SB30461 .2.2
(Browni »a » Revolver . Tal. 7,66,

neu. mit Patron . , billig abzugeb .
833091s Adlerftratze 40 .

Zu oerkaufeK.
Eine Browningpistole , fast neu ,

preiswert abzugeben .
Anzusehen von 1 Uhr ab .

Bzoso ? Rudolfstr . 10 . Brauner .
Modernes , bess . , schwarz . Jacken -

kostüm , Größe 42—44, zu 15 Jt, eleg .,
fast neues , stahlblaues Prinzeß -
kleid , Tuchjackett, schwarz, Gr . 42,
Qj/,1 Paar fast neue Chevreaux -
Knopf-Damenftiefel , Größe 41—42,
brauner u . schwarzer Pelz .
B30918 Karlstraße 25, 1 Tr .

Stelle n -A ngeb ote .
Junger Herr
oder Fräulein
für sofort auf2 ' aubiiro , mit Kennt -
nifsen in einfacher Buchführung ,
Maschinenschreiben u . Maßberech -
nung , gesucht . Selbständiges Ar -
beiten Bedingung . Angebote unter
Nr . 13003 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2 1̂

Friseurgehilfe »
selbständ . arbeitend , gesucht . B**0*
Fran Na tfi mann , Akademiestr . 37.

Eiektrementes re
bei hohem Lohn für sofort gesucht .

Grund & Oelimiclien .
Tgaldstraße ^6 . 13016»

Gesucht

Kräftig. Mädchen
für Küche. Hotel schw
4332a

i-wl -r». Ad
Oberkirch .

Adle».

Ehrliche» , brave» t^ otiel »,
am liebsten vom Lande , für häuB«
liche Arbeiten sofort gesucht.
B30874 Kaiser -Allee 1. 8. St .

Gesucht auf 15 . d . M . tüchiTgSlMädchen
al» Köchin für Gasthaus .
13011 Wilbelmstri »h« « .

Brave », zuverlässige » , schulfreie !
für Au »gänae^ lUvlyeN und leichte häu » liche

Arbeiten tagsüber a »fucht. Bö0S7S
Kaiserstraße 102 , im

Fleißiges , ehrliches Mädchen , da»
nahen und etwas kochen kann, wegen
Erkrankung de» jetzigen Mädchen»
sofort gesucht , Vorzustellen von
12—2 oder nach T Uhr abends ,
ffl" " Ri ivvnrrerstr .

Ein besseres Müsche « wird j »
14 tägiger Aushilfe gesucht .
Frau Mäher , Ettlingerftr . k «

«besucht wi -̂ d ein rein ! .
für Hausarbeit , nicht üb . 18 I
B3088S Sofienftr . 107.

Einfaches Fraulein
das selbständig ändern kann,
Manufaktur - u . KonfektionSge
gesuebt . Sofienstr . 107 , IÜ .

U i 11111U!

Mlige Llvsell-
tttid Rockarbeill

sofort für dauernd gesucht . S830910
S . Wolf-Fortlouis, Kreuzstr . 35.

Stellen - Gesuche .
Solider, junger Mann
mit schöner Schrift sucht Stelle als
Bürodiener oder ähnliches . Ange -
böte unter Nr . B30881 an die Ge«
schästsstelle der . Bad . Preffe ".

GexrWe Schrerf«
sucht passenden Wirkungskreis . An -
geböte unt . Nr . B308Ll > an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Dresse" erb .

ünnce , « M ige Frau
sucht Stelle am Bü ett oder als
Verkäuferin . Vorstellung kann
jederzeit erfolgen . B30922 . 2.1Au erfr . Waldhornstr . 28a , 4 . St .

. räulein ,
schon längere Jahre in der

LeoenSmittelbranche tätig war ,sucht Stellung in ähnlicher Branche.
Angebote u . Nr . B30891 an die Ge-
schäftsst . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

welches
LeoenSn

Als Haushälterin - oder Köchin
sucht älteres Frl . Stellung . Gefl .
Angebote unter Nr . B30S89 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Mädchen 1Ä steBe ^
Angebote unt . Nr . B30906 andie

. Bad . Presse " erbeten .
Mädchen , das selbständig kochen

und nahen kann , sucht Stelle auf
1^ od. IS . November . Zu erfragen
Riivvurrerstr . 21 . 2. St .

suchtIn junges Stötten -«»»„.
auf sofort . Näh . Beruhardstr . « .ö. Stock . Solderbach . B308S0

F« e SM SÄ ;
Tag Arbeit , gleich welcher Art .

Angebote unter Nr . B30912 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Vermietungen.
Für "9c .Großhandlungen

ist ein Laden , Kontor und S Ma »
gazin - Räume , in welchen viele
Jahre ein Südfrüchten - Engros be-
trieben , mit elektr . Aufzug , per so-
fort od. später zu vermieten . Näh .Kais erstr . 81 , Weinheimer . hbio-3^

Schöne

durchaus zuverlässiger , fleißiger u .
erfahr . Mann , gelernter Schlosser
und Dreher , der mit Dampfkesseln ,
Maschinen u . elektr . Licht- u . Kraft -
nnlage , Akkumulatoren , Zellen -
schalier ?c. von Grund auf voll-
kommen vertraut und Reparaturen
selbständig ausführen kann , wird
bei hohem Lohn in dauernde Stel -
lung sofort gefnckt . Bewerber m.
nur prima Zeugnissen wollen ihre
Angebote u . Nr . 13007 an die Ge -
ichliftsst . der „ Bad . Presse " einsend .

Mehrere

SchlosjeriMchWjlitr
sofort gesilcht .

Lei »
9330747.2.2

Bruchsal .

TWßk Arbk
'ckl

stellt dauernd ein 10822
von Carnap,

G . m . b . £>. ,
Holzspedition und Schiffahrt ,

» arlsr . - Rheinhafen .
Südbeckenstraße 28.

neu hergerichtet , elektr. Licht , so»
fort oder später So ^enstr . 61 »«
vermi ete n . Näh , daselbst . B»». . .10 .S

Wohn - u . bchlafzimmer,
ut möbliert , zu vermieten . 2.1

'888 Vdelsbeimerstr . 1 . n .
Georg - Friedrichstr . 4, ü . St ., r^ istein gut möbliertes Zimmer zuvermieten . 830882
Kniserstraße 172, III , Nähe Post .

ist ein schön möbl . Zi -amer mit
guter Pension sofort zu ver-
mi eten . 3930710

Lachnerftraf !« 18 , 3. St .. r .. ist et»gut möbl . Zimmer mit Pensionbillig zu vermieten . B30913 .8.1

Gesuche.
Zwei Servier -Fräulein suchen L

ineinandergehende , gut möblierteZimmer
auf sofort . — Angebote unter Zir.B30921 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .
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